
ferenten un Konsultoren un: iınd dıie Ver- drangen Sle, S1e glauben, drangen
treter er christliıchen Kıirchen den Ver- konnen. Bıtten S1e die 1SCNHNOIe und auch
anstaltungen VO.  > PRO ORIEN TE geladen Rom, mehr iun als bısher Drangen Sle,
Seit 1984 hat der Stiftungsfonds PRO ORI- daß das, Was theologisch schon als Einheıit
NTE eobachterstatus 1m Okumenischen erarbeıtet wurde, 1ın die Tat umgesetz wIrd.
Rat der Kırchen Österreich. Das Volk anl diese Eıinheıt Nur WEn

alle mıtarbeıten un:! VOTL em uch miıtden-Begegnung Dıalog ınd ın der
Arbeıt VO PR:'  S ORIENTE untrennbar mıiıt- ken, wırd aus dem ÖOÖkumenismus keine
einander verbunden. Die 1m kleinen Kreılis 1n theologische Tourıistenangelegenheıt, SONMN-

der Begegnung un:! 1M Dıalog gewachsene dern 1nNne wirkliche Bewegung. PR:  S ORI-
Gemeinschaft wIıird 1mM Gottesdiens dem mıiıt- N’TE wIrd jede dieser Anregungen aufgreli-
fejernden Volk ottes erfahrba: WFestgottes- fen, deponileren, ZUr Diskussion stellen
dienste ınd fur die edien oft der Anlaß, PRO ORIEN TE ist ZUFTr e1t auch bemuht, 1ın

anderen Osterreichıschen Diozesen Fuß1ne breıite Offentlichkeit uüuber den lalog
informieren. fassen. Eın internationales ymposıon

Entscheidend fur die Tbeıt VO:  - PRO „Salzburg und die Slawenmissıion. Zum
ORIENTE ist das persoöonlıche Engagement 1100 odestag des nl Methodıus®" fand 1mM
er Beteiligten un! Nn1ıC. das Papıer; ist der eptember 1985 In alzburg STa
kontinulerliche und geduldige ‚„„Annahe- 99  CNANrıtte auf andesebene ınd unverzıcht-
rungsprozeß‘‘, dem der Erzbischof VO  5 bare ementfe der umfassenden Okumenıl-
Wıen AANTN mıiıt Lalen un! Theologen schen Bewegung.‘ 22 Zu ihnen gehort die
bezeugt, daß das „Okumenische nlıegen‘‘ Tbeıt VO:  - PRO ORIENTE
Aufgabe des anzen Volkes ottes 1st20 21 ardına. Dr Franz ÖN19, ©: D f

2° 20 Te Ökumenismus, . 1834
kın 1C ın dıe nachste Zukunft

Das espräaäc mıiıt den nicht-ephesinischen
rısten, das el. mıiıt den Nestorlanern,

bıs jetzt; das Bemuhen eine ezep-
tıon der theologischen Übereinstimmung 1ın
den Kırchen ist rıngen! notıg; der Kontakt
mıiıt den orlientalıschen Fakultaten ın der
anzen Welt ist verstarkt pflegen;q OÖOkumene unterwegs
katıonen ın griechischer, arabıscher, ruma- zegfrie: SUNNUS anTiılmann, (emMeıln-
nıscher Sprache un: VOIL em ın den slawı- en verschledene Wege Aus der
schen prachen ollten lerus un! Kırchen- Okumenischen Praxıs Zzweler Gemeiıinden,
volk 1 stien mıit der Arbeit VO.  > PR:  S OR1IU- (Shr Kalser Verlag, Munchen 1aS-
N’TE vertraut machen; Seelsorgeprobleme Grunewald- Verlag, Maınz 1983, 167 Seiten
ollten gemeınsam erortert werden; dıe Sunnus, der evangelısche Piarrer der Ep1-
Chancen Wiens als st-West-Treffpunkt 1mM phanıasgemeınde ın Frankfurt, und A0
Okumeniıschen Dıalog ınd welılıter auszubau- INan, bıs VOTLT kurzem Pifarrer der katholi1-

DIies 1ınd NU. einıge der zukunftigen Auzfi- schen Gemelnde St. Michael, beschreiben In
gaben, die der Erzbischof VO.  - Wıen be1l der dem vorlıegenden and TEe geme1lnsa-
WHestveranstaltung November 1934 mer Okumeniıscher emuhungen S1e traten
nannte Noch entscheıdender cheıint ber el das Tbe ihrer organger orsBuhler
die ufforderung VO  - ardına. Oni1ıg alle und Ifons Kirchgassner an”*
Katholiken un!: Tisten ın Österreich In eıner ehr offenen un:! selbstkritischen
se1ın, „ihre Kırchen un: ihre Kirchenleitun- Weise. wIrd der Weg der Te nachge-
gen ZU.  — christlichen Eiinheıt weıter dran- zeichnet, werden die el auftretenden
gen un:! Vorschlage machen. Mahnen Slie, TODIeme der „„‚Ökumene ihre

S1e glauben, mahnen mussen, und
Vgl deren Bestandaufnahme 1971 „„Interkom-

Vgl Okumenismusdekret NT (20TE Okume- munıon Dıskussion un! Praxıs ıne Dokumen-
NISMUS, 16 un!: 185). tatıl
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Chancen un:! derzeitigen TENzZen lar auf- melkıtisch griıechisch-katholischen ırche,
gezeıgt und benannt Der Leser WwIrd mıt VO  E Dieses Glaubensbekenntnis Aaus dem L
dem ‚„„Schon‘“‘ un:! ‚„„‚Noch-Nicht‘‘ 1m eutigen banon ist nach den eigenen Worten des Au-
Okumeniıschen ‚„Mıteinander“‘ konfrontiert. LOTS, eiınes Konziılsvaters des II Vaticanums,
DiIie großen psychologischen Belastungen die Integration „1IN d1e iıne un! ungeteilte, ın
aus der Vergangenheıt werden el nN1ıC. gleicher Weise romiıisch-katholische und OI -

verschwiıegen. Wohl edauer die Rezensen- hodoxe Kırche*‘ und laßt den Leser die
tın mıt den Autoren die Einengung der hıer an ragı der christlichen Spaltung erle-
gezeigten Entwicklung auf das evangelısch- ben .eTrade eute, die Eix1istenz der
katholische konfessionelle Verhaltnis „Unierten ırchen‘‘ ın der Ookumenischen
Fur den Osterreichıschen Leser Se1 uch auf egegnung mıtzubedenken ist, laßt dieses
dıe Unterschiede zwıschen den hıer be- uch erfahren, WI1e die ‚„„Unierten‘‘ dıe Wol-
schrıiebenen egelungen fur konfessionsver- gen VO wel ‚„„SChismen‘“‘ erleiıden. Eın We1l1-
schiedene hen und den „Ausfuhrungsbe- eres Festhalten ‚„Status quo  .. ist er
stımmungen der Österreichischen Bischofs- Urc nıchts rechtfertigen. Wiıie die St1im-
konferenz fur konfessionsverschliedene Ehe- I11 nhang zeıgen, stoßen dıe ussagen
schließungen nach dem Seu! kırc  ıchen des Erzbıschoi{is (nıcht zuletzt 1ın den eigenen
Gesetzbuch‘‘ hingewlesen. Reıhen) auf Wiıderspruch. Abschließend VeIl-

SUC. iıne Antwort auf die wesentlichen
Gerhard Boß, Ökumene der Basıs. mpul- Einwande. Es ist hoffen, daß dieser le1-

fur die (G(Gemeıinde, Don Bosco Verlag, denschaftliıche ppell gehort wıird und alle
Munchen 1983, 145 Seıiten die Verantwortung aIiur erkennen, daß
Der langjJahrige Ökumenereferent der D1- ‚OS un!:! ‚, West‘‘ nNnıCcC laänger 1M ‚„„SChIS-
Ozese Bamberg geht bel selinen „Impulsen ma  .. verharren.
fur die Gemeinde‘*‘‘ VO der uüuberraschend
tarken Wırkung des ekrTeies uüber den Die Gemeinschaft VO  - Frauen un:! Mannern
Okumenismus un! weıterer Okumeniıscher ın der iırche Eın Bericht der Konsultatıon
okument: dQUS, wıll ber gleichzeitig DA des ÖOÖkumenischen atfes der Kırchen, hef-
Trgreıfen bısher wenıg erkannter han- 1e (England) 1981, herausgegeben VO:  -
C  — ermutigen. Seıin uch aQusSs der Praxıs fur Constance Parvey, Neunkirchner Verlag,
die Praxıs ist 1 pastoralen Kontext der Neunkiırchen-Vluyn 1985, 230 Seıiten
Bundesrepubliık Deutschland lesen un! In der okumenischen Bewegung ist dıe FTau-verstehen, W as ıch 1ın der eindeutigen enirage keine „Außenseıterfrage‘‘. Von 19738Schwerpunktsetzung auf die Begegnung ka- bıs 19892 eiabhten ıch underfie Arbeits-tholıscher un! evangelıscher rısten, den
zahlenmaäßıgen Erwäagungen 30) gruppen ıIn er Welt mıt den Fragen der Be-

zıiehungeFrauen un! Mannern 1ın der KGTr-zeıgt. Wohl behalt der uftor grundsatzlıch
die „multilaterale Okumene‘‘‘ 1m Auge In ch: (Dıie aIiur erarbeıtete Studienunterlage

erTreichte die uflage VO Exempla-den sechs apıteln werden praktıisch alle
Fragen angesprochen, die ıch eute einem ren.) Diıeser arungs- un:! Reifungsprozelß
Okumenereferenten tellen Sowohl beım fand selıinen Hohepunkt ın der internatıiona-

len Konferenz 1n Sheffield 1 Sommer 1931ıngehen auf Vorwurtfe, Eiıinwande und Kla-
gen als beım Aufzeigen bısher wenıg g - Diıiese agung wurde gemeınsam VO der
nutzter Chancen ist Bolß3 1ne ıLlieren- ‚„‚Kommissıon fur Glauben un! Kırchenver-
zierte un:! realıtatsbezogene 1C bemuht. fassung‘‘ und der Untereinher ‚„„Die FTrau ın

ırche un! Gresellschaft‘‘ des ORK an-
1CaSs Zoghby, Den Zzerrissenen ock flık- taltet und ist ın Verbindung der eltkon-
ken Wiıe ange wollen Katholiken un! ferenz VO  — y9;  al and Order‘‘ ıIn Accra (1974)
Tthodoxe noch warten? Verlag Bonifatıus- und der Vollversammlung des ORK 1n Nairo-
Druckerelı, aderborn 1984, 1831 Seıten bı (1975) un: den dort gefaßten eschlussen
Hier hegt eın personliches Okumenisches sehen. Auch Vertreter der katholiıschen
Manıfest des katholischen Erzbischofs 1as ırche nahmen der agung ın 1e
Zoghby, ıtglıe der eılıgen Synode der teıil Der hiler vorgelegte Berichtsband wıll
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den Leser einladen, 39 dem weıtergehen- Analyse VOo  - Mischehen
den Prozeß der Gemeinschaftsstudie teilzu- etier Lengsfeld (Hrsg.) ın Zusammenarbeıt
nehmen‘‘ und das hier vorgelegte aterı1a. mıiıt T1 Feıghofen, elmut Geller un!
„ Respekt voreinander un:! VOL den VOeI- ern verhage, OÖkumenische Praxıs. r
schledenen Traditionen un: Lebensumstan- ahrungen und TODIeme konfesslonsver-
den  co6 lesen un! diskutieren (vgl schledener Ehepartner, Verlag Kohlham-
en, denen ‚„„diıe Gemeinschaft VO:  } Frau- CT, Stuttgart Berlin Koln Maınz 1984,

un:! Mannern ın der Kirche*‘‘ eın nlıegen Seliıten
ist, soll dieses uch emp{iohlen werden, da

Der 1mMm Vorwort zıtierte Satz aus dem Berichtdie Vielschichtigkeıit der Fragestellung ın
den verschıedenen Kırchen erkennen laßt einer kath./luth./reform. Konsultatıon VO

Dezember 1970, „Die Irennung der ırcheun: die efahr, den eigenen Standpunkt
verabsolutieren, bewußt mMacC WITd nach WI1€e VOI 1ın der konfesslonsver-

schledenen Ehe schmerzlichsten erleChriıistine Gleixner, Wıen ist uch eute noch wahr. er TeuUu INa  -

sıch uüuber den 1te des vorlıegenden Bandes
Theodor Pıffl-Pertcevic Alfred Stirnemann und erhofft eın uch fur d1ıe Praxı1s, eınS-
(Hrsg.), TEe Ökumenismus, Iyrolıua- mıiıttel, das INa  . gemischtkonfessionel-
Verlag, Innsbruck Wiıen 1934, 371 Seıiten len hepaaren die Hand geben kann,
Zum 20-Jahr-Jubilaum des auch als ‚„„Labora- ihnen ihren Ehealltag erleichtern
torıum der Einheıit‘‘ (Metropolıit Chrysosto- Das uch enthalt einleıtend vlier Abschniıtte,
IN110S VO  - yra bezeichneten 35 dem Leser den instieg und die ENUut-
I’E-Stiftungsfonds und zugleic ZU. 20- ZUNg erleichtern‘‘. Eıs Iolgt( eın
ahr-Jubilaum des Konzıiılsdekretes uüuber den sehr klarer Bericht uber die Beurteilung VO.  >
Okumenismus veroffentlichte PRO ORI- Mischehen UrCcC die kath un! EVaNg. KIr-
N’TE 1ne ammlung wesentlicher welt- ch fruher un! eute Interviewtexte un 1N-
kırc  ıcher un:! Osterreichıscher extie ZU.  — Auswertungen schließen sich In den
Ökumene. en Okumenismusdekret un! Interviews mıiıt sogenannten Betroiffenen
oOokumeniıischen Passagen anderer ONZılsde- kommen eıuls verschiedene, e11s geme1nsa-
Tetie ınd darın dıe wichtigsten either ıch A US der Konf{fessionsverschledenheıit
schlenenen okument des Eiınheıitssekreta- der epaare ergebende Schwilerigkeıiten
rlates, papstlıche Außerungen (dıe ZU. eıl Z Sprache Den 'Teıl des Buches bıldet
mıiıt Oberhäuptern anderer Kırchen gemeın- 1ne eNaAUE Analyse dreier' Problemkreise,
Sa gemacht wurden) SOWI1E die einschlagı1- dıie VO  5 fast en Interviewten O-
gen anones des exX enthalten hen wurden: Kirchenbild und Kırchenbin-
Katholikentag un:! Papstbesuch des Jahres dung, Abendmahl un:! Kommunıilon, Kınstel-
1983 1ın ihren okumenıschen spekten un:! Jung Z  I Beıchte
die katholische Okumene ın Österreich wahr- Das uch ist eın wı1ıssenschaftliches Werk In
rend der etzten Jahrzehnte finden ın mehre- muhevoller Kleinarbel gehen dıe Autoren
IC  5 Beıtragen ihren Nıederschlag. was- den Toblemen der konfessionsverschiede-
erwarte ist dıe Aufnahme der Z 500 Ge- 1815  - Ehe auf den TUN! und versuchen, S1e
burtstag artın Luthers VO  } aps Johannes luckenlos erfassen. Genaulgkeıit, Vaoll-
aul 1l un! ardına. Wiıllebrands gehalte- ständigkeit un! Tiefgrundigkeıt Sınd Merk-
11  5 Reden SOWI1Ee der Ansprachen bel den
Wiener uther-Felern

male der anzen Untersuchung. Fur die
praktische TDeıt ın der Okumene der als

Wıe die bısher erschlıenenen Okumenta- hılfreiche Lekture fur einzelne gemischt-
tiıonsbande VO  e PRO ORIENTE bezieht uch onfessıionelle epaare eiıgne ıch wohl
dieser and seinen Stellenwer ebensosehr weniger. on der außere mfang ist RC
Aaus der atsache, daß dıe UrC S1e doku- waltıg, dıe Seıten ind CN EedTuC Fur
mentierten organge g1bt, WI1Ee AaUS den die exakte psychologische Auswertung ist
manchmal TST auf den zweıten IC sıch 1ın die Wıedergabe des Wortlautes der In-
ihrer Bedeutung erschlıeßenden inha.  N- tervilews unerla  ıch F'ur den N1ıC wlissen-
hen Aussagen. e0ONnOTEe am bD0ose: Wıen schaftlıch interesslerten Leser dagegen ist
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